
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Tarifrunde: Erstes Angebot völlig unzureichend /  
Leistung aller Kollegen endlich würdigen! 

 

Erstes Angebot honoriert 
in keiner Weise die 
außergewöhnlichen 
Leistungen der 
Beschäftigten für ihre 
Häuser in unsicherer Zeit 

 

 

 

Unsere Forderungen 
weitgehend abgelehnt 

Liebe Kolleginnen & Kollegen 
in den privaten und öffentli-
chen Banken, 
 
In der 3. Runde der Tarifver-
handlungen gab es am 11. 
April 2019 in Berlin nach zä-
hen Gesprächen mit den 
Arbeitgebern ein erstes An-
gebot, dass allerdings voll-
kommen unzureichend ist. 
 
Bei einer Laufzeit von 3 Jah-
ren bietet der Arbeitgeber-
verband an: 
für die ersten 6 Monate 0%, 
ab 01.08.2019 ein Plus von 
1,4%, 
ab 01.08.2020 ein Plus von 
1,0% und 
ab 01.08.2021 nochmals ein 
Plus von 1,0%. 
Der Gehaltstarifvertrag soll 
bis 31.01.2022 laufen. 

Dieses Angebot halten wir für 
völlig inakzeptabel. Die an-
deren Forderungen des DBV 
wurden nur unzureichend zur 
Kenntnis genommen. Selbst 
die Punkte, bei denen wir 
lediglich eine Umsetzung der 
geltenden Gesetze in den 
Text des Manteltarifvertrages 
gefordert haben, sollen laut 
AGV nicht in das Paket mit 
aufgenommen werden, ob-
wohl sie keine monetären 
Auswirkungen haben.  
Die Forderungen nach Erwei-
terung der Möglichkeiten zur 
Entgeltumwandlung für E-
Bikes oder IT-Geräte sowie 
die Möglichkeit, Gehaltser-
höhungen auch in Freizeit in 
Anspruch zu nehmen, lehn-
ten die Arbeitgeber mit dem 
Hinweis auf einen zu hohen 
Verwaltungsaufwand ab.  
 

Tarifinfo Private + Öffentliche Banken 



 

DBV - Wir ist stärker als ich 

 
 

 
 

Bis zur 4. Runde am 20. 
Mai muss noch viel 
Bewegung geschehen 

 

Hier können Sie Mitglied 
werden in einer starken 
Gemeinschaft - dem DBV: 

 

Einfach den QR-Code mit 
Smartphone scannen… 

 

https://www.dbv-
gewerkschaft.info/ 

Ein Präventionstag für die 
Inanspruchnahme von Vor-
sorgeuntersuchungen, die 
von den Krankenkassen an-
geboten werden, ist zu teuer. 
Lediglich die Verlängerung 
des Altersteilzeittarifvertrages 
scheint derzeit möglich. 
 
Auch wenn allen Verhand-
lungsbeteiligten und Mitar-
beitern in den privaten und 
öffentlichen Banken die 
schwierige Wirtschaftslage 
und insbesondere die der 
Banken bewusst ist, kann es 
nicht sein, dass die fehlen-
den Erträge der Institute al-
lein durch die Tarifangestell-
ten ausgeglichen werden 
sollen. 
 
 

Unterstützen Sie uns und tre-
ten in den DBV ein. Dann er-
halten unsere Argumente 
das nötige Gewicht in den 
Verhandlungen. Sie werden 
am 20. Mai 2019 in Wiesba-
den fortgesetzt. 
 
Ihre DBV-Tarifkommission 
 
Ursula Feikes-Feilhauer (Verhand-
lungsführerin) – Heiko Barten – Wal-
ter Baumann – Ute Beese – Sylke 
Berger – Sigrid Betzen – Karin Brä-
ger – Igor Ervojic – Petra Freund – 
Karl-Heinz Hamacher – Bernd Har-
tig – Norbert Heinrich – Andreas 
Jäckel – Martin Magdziak – Bülend 
Örs – Christa Putschky – Volker 
Schock – Frank Schulze – John Shi-
res – Karl Sölter – Gabriele Stegmil-
ler-Köferl – Stephan Szukalski – Jür-
gen Tögel – Beate Weißhart-Sarief 
– Matthias Zatcher 
 
V.i.S.d.P.: DBV, Oliver Popp, Kreuzstraße 
20, 40210 Düsseldorf 


